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~ Semberg Sonnabend,

den 24. Miry 1917

Lom Striege
Grofes Houplquartier, 22, Mz
Befiliher Reiegsfdauplay.
Bwifdm Lend vnd Heres fom 8 mady
lebfaftem Wetillectefeuer s Gofechten oo G-
fundungsisnppan.
Jm Landitsidy Beiderfeits von Somme aud

Die Temblimm Rricgéid;tﬁéuerluite.

WTH. Beelin, 21. Méxz.  Mit der Ber-
niditung bed Schiffes dew Dantou=Rlafle Haben
fig bie Berlufte umferer Feinbe an Rriegs-
idiffen  (ansfdlichlich Hilfstremper und Hilfs-
i@ ffer) auf vumd 850000 Tonnen Wofjernar-
bringung exhoht. Das ift fo viel Q,x'iegyid;iﬁ:
‘Eunm!gz&nxf wie
3 Beginn bdes Reiegad  befafiem,

Oife veclisfen Bui fisfe vorgeidhot

Ybfetlungen fite ung glinftig. Eu Chivres
und iy onf dewt Forbufer der Aigne find
framzbiiige Batatllone surkdgerovefen worden.

Huf bew lintem Diessufer wurbe bdurd
{Eeuer auf bie feilbhd;en (& dbzu ein fich vor-

Angrlff nt

Bon !!mfidﬁea im bie fmn;ﬁfl fchen Sinien
am Higne-Marne Ranal, aosddftlih von Ber-
buw, bei &t WMiblel und am Wefihong dec
Bogefer tm Plaine-Tal bradten unjere Sturme
trupps 40 Gefangene ein.

Drei feiubdlidhe Fluggouge find abgejdofjen
twordesn.

Dag von Peig Friebrich Racl von Prenfen
gefithrte Flugzeng 1ft von eimem Fluge dver
bie feimdlidhen Qinien jwijdhen Urras uxd Pe-
ronme nidt gusiicyefehat.

Deftlicher Srieggichauplal
Deevesfront ded Gemeralfeidmar|ihalls Prizy
Leopold vou BVayern.

Bel Sabersfina, GANH Luda, dramgen usfers
Gmfs!mppﬁ g 4 S, Breite fiber die porderen

Griben 618 anv gweiten Stellung

en .
gﬁrﬁﬂr(eu nadits dfe Berteidigungsaniogen |

uub Bhuten mit 225 Gefangenss, 3wt Rewsl-
vacfanonem, fedys Maidinengewehron uvnd 14
Nﬂnuxmerfem sarfic.
Zn der !
Heevesfront des Generalvbesft Cughersog Jofeph
and bei ber
" Deeredgruppe des Beneralfeldmarichalls
v. Weadenfen.
lebte dle @cfectstitigleit nuf.
Wagedontidge Front.

Die vor unferes Teappen am 20. Wiz
gewoumenern Dofen wOrdlich vea  Wonalic
waves geftern b3 Btel fracter framgdiiicger
Hngriffe, dle idmilidh Feblichimgen.

@Lem;m Ige :fou Dotte elw  [dwddgerer
Lorftop bs: Seen-Enge

Der Blievveid)iid-ungari)ae
Heevesberidgt,
Wien, 22. Miirz. Amilih wich verls
Sichauplng.
$m der @ubccefm»l it ezm usjore Hbfetinngon
bis i bie gweite Qinte der Ruffen vor umd
apgensw  Offigler, 226
Wions, gt Fevolvecfanvnen, fedhs d)mhi)‘mew
gewehrem und 14 Winenwe:fern jurkd  Box-
ftbfe fetmbliher Sagilommarbos fdelterten
ﬁbemﬂ e fie ver] ,zda' mmh 2.
fdyer nnd Siddftlier fKriegsidaup
Nidis m meiden,
Der Stelloestreter des @bef veg Generaljtabes
von: Hoefer, Felbmarfchallestnant.

utbart

Die Viove vou der weiten Fohet
Deimsgefelrt!

BWTY. Berlin, 22. *lJerg (HAmtlid)) &,
IR, Dilfstremper , Move”, Kommanbaat Burg-
graf uad Greaf au %nbnarécblmu, ift oom
einer jmeiter mnhxmnmtmf;w Srewzfabet im
Atlanttiden Ogean nach etnem Hetmijchen Strieges
Bafen gueificigetefet,

Das Shiff hat 22 Dampfec und ffinf
Segler mit 123100 Br.-Req-To.,, davanter
21 feindlidge Dampfer, vou demen adyt bewaff-
net waren und finf fm Dienft bev englijchen
Womivalitdt fubyen, und oier feindlide Segler,
uufqebmd;t

©. M. Hilfstenyer , Wive” hat 593 Ge-
fangens mitgebracht,

sder mie 60000 Tomuen weniger, ald Der
Toxnengehalt der Fintte der BVereinigten Staaten,
ber  brittgripten bcr: BWelt, a0 vnfong bed
RKuieges.

Refilond und  Japan |

’ramd;on SRe\m.mlwﬁcc ber fih in fcbdrfﬁzn
Mocten gegen dis vu-l&wﬁg: Reglerung  wen-
Det, Beift e8:

Acbeiter! e feit ble Tvager ber mli-
fden Ummilung. Ihr wollt Freiheit, Beot
und Feicden, Teaut nidyt den Berfpredungen
bes Bitegertums, Jn euren Hduben find
dle widytigften Jubaftciebetricbe.  Hallet
&udy berelt fite bie Befeple, bie bas Arbeitss
tomittee on Guch ridpten wich. Wir fovmru

100 ﬂ'ﬁ 70
ft fite ,;w‘

um fite an3mwactig
Mart herabgefest, us
Jahre. Damit Hat 515 Sdyulg
gleidhe Hihe mie in ben Nadybar
lidh fat difer Befhiuf die Wirt
Hugfall an Sdaigeld bdard
Bejud) ausgeglichen wieh, w
beftand ber gehobeuen Hbietlumg 21 wiin]
miive.

* Am Sonmtag Judifa werben fu der Rivde

fofostige @iuleitnng von Fi hand-
[angen.

Laut ,Boff. Jtg.” emthalt bder Hufruf ber

e

TWart Ihr dabei

im Sdiiengraben,

bei eifiger Rdlte, bei

gliihender Hike, in Lehm und Dred, in Ndffe
und Regen, wenn nach wochenlangem Hillifchen
Trommelfeuer der rafende Feind sum Sturme
rannfe und an unfrer Helden fleghafter
Iszr ﬁd) bluﬂge Gd;abe( folte?

IB art3hr b a b ei im einfamen Unferfeeboot,

weit draufen im unenbdlichen Meer, in Sturm
und Drang, in Mot und Tod, auf erfolgreicher
Jagd nad) bem Engldnder?

Wart Ihr dabei, wenn unfere Flugzeuge
und 3eppeline fich trubig und vertwegen den
feindlidien Gefchwadern entgegentwarfen zum
Gdu unferer Rinder, Frauen und Sreife,
unferer bliihenden Gtddte und Dorfer?

Go feid wenigfiens jeht dabei
wenn e gilt, im fichern Sdhof der Heimat
ohne Gefahr fiir Leib und Leben am grofen

Biele mitzuwirten.
entgegen!

@3 geht der Gutfdheidung
Wer Kriegdanieihe zeidhnet, ver:

tiirst den Rrieg, befdhleunigt den Frieden. TWer
aber jeBt nod) dem Bafetland enghersig fein
Seld vorenthdlt, demfelben Baterland, dem

unfre Sohne, Brider

und Bdter ihr Leben

opfern, der Bilft unfern Feinden.

Die 6. Kriegsanleihe
ift eine Ghren: Urfunde, die jeder
befiGen muf.

o ”l

1l

Die ruififden Arbeiter fordern
Frieden!

Der B, LAY meldet omd3 Stoctholm:
Der fiber ben Sang ber Fevolution gut un-
tevriciteten Beitung —,Polititen” witd oud
Petersbmeg beridytet, dap bie Arbeit nicht amf-
genommen twirde. lle Menfden DHaben fidh
mit Haffen nnb Munition aud den Arfenalen
verfehen.  Anf dem Strafem Berridt qrofte
Unfidjecheit. Die Arbeiter forbern Frieden
nwd find mifgeftimmt ither ba3 neme Rogime.
@8 ift nidyt ausgefdhlofien, daf etuw neme Fe-
volution, gegen dem frieg gevichtet, ausbricht

Jn dew Aufrufe ber enffifhen fogialdemo-

!l‘” ]” 1
i) {4’? lllh,

lrfg fi“ﬂ”f’l'l!Hlliﬂlmmmnumﬂ“._,

wuifichen  foplalbemoleatifhen  Feaftion bie
Fovberung ded Friebens in folgender Form:
Do ruffiide Bolt §at tein Jnterefle on
bem gegenmwivtigen blutigen MWelttriege; 8
lechst nad) Frieden wwd fordert die fofortige
@inleitung von Friedenverhanblungen.

Wt der Seimel wnd dem Heide.
Remberg, dem 23. Wiy 1917
§ Gin bemerfensSiwerter Semmb wuebe
tu bec gefivigen SiBung ber
Berjammlung gefoht. Dad éd)ulqelb i ber
gehobenen Abtetlung warde vem 90 amj 60

u® touﬁtm'm:f
aben:

. Relnhold EUte!ruge: aud @nmmlo,

. €rnft Lehmann

. Robert Meifter ans ‘ateng,

. Dawald Hante ang Gommlo,

5. Ridard Ridter aug Hteris,

6. Paul Sdlobadh aus der Gottwalismithle,
7. Dawald Syringer aus Oppix,

8. Grnft Gbddece qus Godif,

9. Nlfred Fijder '

10. Dito Sddfer 7

1. Ep Posie

12. @Bilhelm WMicth |,

v Tadbden
1. Sina Gergert an @ummln,

2. Dilbegard Himdier 4
3. ma HAlbrecht 5
4. bmig Gidyler ans ﬂtv 18,
5. Minna Henge

6 HAnng ﬁuvpbamuel au! Gommlo,

edwig lbredst ”

8 torifa Bolter oud @um.,

9. Gmma Frowjtein ,,

Gamburg, 20. Mz, ¢
Familie) Stebenfaches Qeid tam b
Fomilte bde3 Bodenarbeiterd Jmling Mitler,
Bler. Jumerhald furzer et favben Dret er-
wadfene Tddter umd ein Sehn famd ben
Deloentod.  Eim weiterer Sohn wurbe burd
einen Voliveffer werfdittet und jept teaf bie
RNadyriyt eim, daB aud) efn dritter Soha umd
ein Sdywicgerjohn fdwer verwumbdet mworden
feten.

Triehes, 21. Mirg.  (Verivauensjelig.)
@in  Beufentodoer Juftalatenr,

Sudje nacy eivem Motor wax, ift b

eined Boteitgers geworden. @3 flellte fid)
ihm eim Moum ein, dér ihm eimem Fotor be-
forgen wollte, wenm ev ihm 800 Liack 5nr\1
$infauf gebe. Der \saﬁuﬂuts fi f
Dinein und ift nmux {dhwer

©pns De3 Vetrligers fhet

wo er {i al8 iﬂfn ifor Bder i*nmiormatman
ouggab. ¥ man ihn abec dort faffen wollte
war er veridwunden.

Subl, 21. Miez. (Do, SeRehuugspseis.”)
®eit eimiger et ift 3 belanntlich Bordrift,
baf bet ©dmhreparatuven auf einem bejombacen
Bettel Seibfiiofienpreis, Gewinn ujm., angs-
gebem werdem barmuter auc dey ,,Gﬁ‘f&ec\“:gﬁ
prei8”. U nmum {ficylih eime 3
eigem Docf bet Subl ihre audgebef
aud einemt t;te]lgﬁ Sdhufvorenge
uxd bobet biefen Preidzettel vorfd
mit auf dem Weg befomumen Hu d
fie om uddpftem Tage wieder. uc‘fmmm
fidy borftber, daf man ihe fii bas Stehen der
Sdube nach) der Husheffecung nodh befonders
etwad berechnet Habe, obgleih) fe dsch phmit-
lch an Dems ougegebemen Tage eridienen foi
uud bdle Sduhe abgeholt Habe. Ueber bdie
Unfiirung war fie erfaumt, usd vermut-
lidy wive ¢8 lieber gewefen, man Ditte e die
falfd) ' werftambesten Sefehumgdioften gurldge-

Cnnutaq, dew 2
Sollette fite bm‘s

1, ,\kcmbox

Borm. 1/,9 Uhr: Beidyte. ilxrb“\ Sculze.
Borm. 9 Uhe: Hauptgottesdieaft. Ard). Schulze.

Hiecouf Feler 0ed bl Abembmahls.
Nadymeittagsd 2 Uhr: Pl

Propjit Meyer vnd HAed)is.

2. @omimio.

1,10 Ujr: Konfirmationsfeier.
Propjt Meyer.

Borm.




Die Gegenvevolution in Rupland.

Die englijhe Regierung und ihre Prefje Hatten s fo|
bargujtellen verfucht, al8 vollziehe fich die Nmmdlzung i
Rupland .in der friedlichften und gemiilichiten Weife von!
Ber Welt und mit der Pragifion einer militarijden Parabde.|
Der englifthe Grofenmaln ift durd) bie gabliojen Dbitteren)
friegserfahrungen nod nidht flein geworden, oielmehr von
Albions Allmadyt nod) bid sur Stunbe feft ifiberzeugt. (Eng-
lands Diplomaten und filberne RKugeln Hatte man jehr
qrilnblic) vorarbeiten laffen, mar nun aber aud) fejt iibers
seugt, baf in HRufland alled Hoppen mwiirde. Die Verireter
Der jogenannten Qntelligens, bdie nady ben freibeitlichen
Gtaatseinridtungen Wefteurvpas jdmadtenden Fithrer Der
Demotrafin und Fortidrittler waren gewonnen und nidi
wenige Dffiglere und Truppenteile gleidgeitig eingefangen
mworden. Man Hatte englijderfeits aber alle ibrigen Faltoren
e politijhen Qebens Ruplands in bder Vorausdjehung ald
Sebenjacie behandelt, fie mithten und mwilrden einjdymentern.
Man ermartete dag jomwohl pon ben Anhingern bes alten
Regimes, wie von den Sogialiften, | Arbeitern und Bauern.
G5 gehirte aufer ber Selbitiiberid)akung Gnglands aud) ein
Hohes Maf politijher Kurafichtigleit und Naivitdt dagu, um
annefmen ju fonnen, daf ein fo uraltes Reich mie Rufland
fi von Deute auf morgen aud einer Yutofratie gu
etnem parlamentartid) regierten Gtaat8mejen umbilden loffe.
Heute jchon ift die Entidujung bitter; denn man erfennt
an ber Themie bereits
die Nevolution fommt evit, e
Smmer laver wird e8 aud Dben iiber bad neuirale Auss|
land eintreffenden, alfo von Gngland unbeeinflupten Viel=
bungen, dap die gegenmdrtige ruffijche Regierung teinedmegs
Die Stimmung Ddes rufﬁ%&;en Bolfed verforpert. Mit engs
lijchem elde Hatten bie heutigen Madhthaber {dhon vor dem
Ausbrud) der NRevolution Gctreibe aufgefauft und ed bei
ihrem Amisaniritt an bad Boll nmeilg. Die Qebe geht
burd) ben Magen; die neuen Madhthaber wurben in den
@ropjtidten rajd) populdr. Ebenjo rafd) aber war bad ohne
Unjehung des Kojtenpuntied aufgetriebene Getreide verbraudht,
und ba verflog die Begeifterung fo fdynell, mie fie entftanden;
mwar. Jteben dem BVollziehunpsaudidup der Duna etablierte
fich ein Arbeiterausjdhup mit einem Programm, dad von dem
ber unerbittliden Rriegdfortfepung Miljufows und Engels
Hardis fid) febr meit entfernt. Das Duma-Romitee wollte
mit bem Baren verhandeln und den @roffiirjten-Thronfolger
Alezet gum Baren ausrufen, ber Arbeiterausihufy forderte
bie Proflamation einer Republif und bdie Abjegung der
Dynaftie Romanomw, feine beiden BVertreter in der Regierung,
Tidyeidfe und Kereniti drobien filr den Fall der Ablehnung
biefer Forberung mit ihrem Ausdtritt aud dem Minifterium.
Die Beriretung der ruffifdhen Urbeitermaffen fordert nidht
nur Bereind« und Wahlredht aud) filr alle Truppen, jondern
aud) die Aufhebung aller weiteren Rriegslajien und bejons
berd bdie Preidgabe der imperialiftijhen Hoffnungen auf
Sonfiantinopel. ~ArbeitersDelegierte ritdten fiberall an bie
Front ab und bearbeiteten bie Truppen nad) threm Pros
gramm, Da8 beziiglic) Der Rriegfiihrung’ genau dad Gegen-
teil bed Arbeit8planes bildet, den der von England erfaufte
Duma-Ausfdup vertritt. Diefer Ausjdup Hat in allen poli-
tijfen Fragen Jugeftdandniffe dgemud;t, fo, bap bie rujjijde
©taatgverfafjung im Yugenblid mweit republifanijder ijt al8
bie Franfreihd; man barf gejpannt auf dad Ergebnis der
{orderung bed Urbeiterausiduijed jein, wonad) die Kaifers
wiirbe abjujdhaffen unbd fiber die Forifehung Ded Krieged
eine Bolfabjtimmung ftattaufinden Hat, an dem alle gum
allgemeinen, gleidjen, bireften und geheimen Wahlred)t Be-
;)ecgﬁgter], einfdlieplih {dmiliher Truppen, teiljunehmen
aber.
Die dritie Partei,
bie e8 auBerbem nod) in Rupland gibf, ermeift fi am
Enbe oielleiyt al8 die ftarfite von allen. Sie fest fih) gue
fommen au8 ber Iinbdlidjen Beodllerung, weiten Kreifen bed
Heered und bes Beamtentums und den jonjtigen iiber dasd
gange Reid) gerftreuten gabliofer Getreuen Des ur 2Abs
Dantung gegoungenen Baren. Da bdiefe breiten und nidd.
tigen Streile bes Wolfed ofne eine gefdylofiene Drganifation
find, fo fann ein einheitliches Auftreten threrfeits erjt fpditer
erfolgen. Biele Gouverneure und Truppenbefehlshaber vers

weigern beharrlid) bie Befannigabe ber amiliden Mits
teilungen be8 Duma-Ausjdhuffes. Jn einigen Orten mwaren
bie wiitenden Solbaten o auker Rand unbd Band geraten,

%mul’ieid;@ Bourgenis.

Der Shmers, der die franydfijche Seele iiber Den Lers
Iuft von Gljaf-Lothringen erfiillte, ijt nad) den frangdfijden
Beitungen ftet3 grof gemefen, aber diefer gemaltige Schmery
wird nod) burd) ben Geelenzujtand von Beute fberboten,
ber fo fakenjdmmerlid) ift, baf bie Parifer Preffe vorficditg
ihre Sebern davon IRt Der franzdfijhe Bourgeois, fjei
er Hepublifaner ober Monardyift, fennt feinen BeiBeren
Qebensrauid), alg mit fiinfig Jahren etma Rentier gu jpielen.
PWenn nidt auf Gummirdadern, {0 o8 Befifger einesd befdeidenen
Hausdens. Danad) ridjtet er feine Qebenshaltung ein.
Uind beshalb liebte er dem groBen Freund Franfreids,
Rukland, fo sdrtlich, mweil er jdhdne hohe Binfen gab. Mllie
orien {iber Millionen find pon ber Newa gur Seine gejandt,
und Geute ftehen bdie Finangen Ruplands nod) mehr als
alle8 andere Nioslomitijche unter dem Jeidjen bed Debacle.
Bigmard fagte vor breifig Safren mit Besug auf bad
Barenreid) im Reichdtage: ,Wic laufen niemand nady”, und
unterjagte bie Beleihung ruffijher Papiere in Deutjdhland.
Die {hine Marianne fef den ruffijhen Bdren nad), ber
ifr bereitmillig o viele Unleifen in den Schof fdhitielle,
wie fte haben mollte. 1nd nun fist der frangdfijce Rentier
ba unb {daut mit iriiben Bufunjtdgedanfen auf fjeine
wuffifgen Supons. Die NReoolution im Diten mag allesd
tun, aber die ungeheure Schuldenlaft regulieren, bas mird
fie nidt fertig bringen, iel gu viele Hanbde greifen mit ben
Qiffel in die grofe Guppenidiiifiel. Und mwenn fid) nur
ausrechnen liege, mie ungemein piel faljched Papiergeld
und falihe Wertpapiere e8 bei ben Mostomwitern gibt.
Paben Ddie ' Gnglanber dad3 Jhrige getan, bdie Revolution
angufadjen, bie @eldbnot merden fie fidjer nidyt beden. Wenn
eln ©taatabanferott an ber Newa ausbricht, fo braudt fich
niemand au roundern.

Die rufftihen Anleihen find bem framydfijden Rentier
enblod angeptiefen, und er Bhat fich uu£ nidt Tumpen
lajfen. Gt ftand unter ber Betdubung bed Revandje-
PBarfums. Mit der Revandje it e8 nidhtd gemworden, mit
bem Ruffenprofit mwird e8 ebenjo mwenig etmas. Seine
reaferenden Marner in Varid fommen den Franaofen immer

paf bie Gefayr bejiand, jie wiitden fid) auf bie Unbhanger
ber neuen Reglerung {iitrgen und fie ermorten. Sehr bes
gid)nmb file Die Qage ift die Tatfade, dap der Groffiirft .
ifolqus RNifolajewitid, der im Einverftndnid8 mit bder
neuen Hegierung ben Oberbefehl iibernehmen follte, tm
Tegten Augenblid um Aufidjub ber Befehlsiibernahme ers
Lud;te, ba thm pon rabifaler Geite angedeutet morben war,
af man fiir feine perfBnliche @idﬁerf?dt auf bem SRriegs-
fhauplage nicht einjtefen fonne. Der Groffitrft will daber
erft abmarten, nady welder Seite fhin bie nad) ber Front
abgereiften Arbeiterdelegierten bie Truppen orientt wets

Brafiverit Poincare an Bie Spihe ber Fefibrimg-Hatre
&eﬂen tonnen, beftht Franfreid) nidt. Der Prafident betj
epublif mufite daher gu Dem 75 fdfrigen Ribot auriids
greifen, ber fi) von einem Ffonfervativen Minijter Ded
napoleonifdien Ratferreihs ju einent republifmtiden und
fnsiultfﬁLct)en Gtaatzmann entmwidelt hat, an cigenen Jdeen’
nidt letbet, aber burd) feine reiden Erfahrungen immerhin
al3 Binbeglied brauchbar tft. Dasd neue Kabinett ftellt einen,
©ieg der radifalen Rinfen bar, wie thn der grofe Jniriy ant;
und ﬂlttylftetitﬁraer Glemenceau itber feinen beftgehajten’

ben. Qn ber gangen Bewegung ift Tein Moment gu Pnben,
bas fiir bie von England erhofite Beridydrfung ber rujfiichen
Sriegfithrung fpridt; alle Angeichern deuten vielmehr eher
auf bag Gegenteil. ¢

Rundjdhau.

Geritdhte itber feindliche Luftangriffe anf Deutjchland,

Unjere Gegner verfudien in lepter Beit immer Haufiger,
burdy Agenten die unglaublichiten Geritchte fiber Ruffangriffe
grdfiten ©HI8 auf Deutidhland gu verbreifen. &ie wollen
damit Unrube unter bie Bevdllerung bringen und fte wane
fend madjen in bem CEntjdhlup, mweiter durdjubalten bis
qum ftegreiden Gnbe. Reiber gibt ed tmmer mieder dngftlidhe
@emilter, die {olden Geriihten unbedingt Glauben fdenten.
©elbft groere JnduftriesFirmen jithlen fid) oeranlaft,
baraufhin fofort ihre Angebote von Alarmoorriditungen gum
©duge gegen ﬂbma{rgenbe Ruftangriffe tn alle MWelt
hinaudzufenbden, gleidygitltig, ob bdie Orijdaften im wirflich
bebroften Gebiet liegen, ober filr einen Ruftangriff itbere
Haupt nidht in Frage fommen. ©po fehr man fid) einerfeitd
Dbariiber fremen muB, dap unfere vortrefflide Induftrie jofort
baran arbeitet, geeignete Sdjupvorrichiungen gu erfinden,
um bie @efahr dberrajdenbder %l{egemngri%e 3u verringern,
fo ift e8 boch unbedingt gu vermerfen, wenn bie Geminne
gr?t eingelner Gefdhafislente bn@g’u fithrt, bap Unrnbe und

e{orgnis in pdllig unbedrohte Gebiete getragen wird. -

@ewif milflen wir mit [uftangriffen auf un!eu eimat
redinen, fogar in gefteigertem Mate, je mehr unjere Gegner
einfehen, baf an ben Fronten ihr Spiel verloren ift. Uber
wic diitfen nidht Heinmiitig fein und die Gefahr fiberjhdpen,
bie und droht. MNehmen wir unsd ein Beifpiel an der Bes
vdlferung Gitdmweftbeutihlands, bie fortmdihrend von Flies
guangri%en heimgejudyt wird und bennod) rabig mie guvor
ihrer Arbeit nadgeht. Gine ftarfe Wehr fdHirmt unfere Heis
mifge Snduftrie im Weften, fdjon mandjer Flieger und
tirglid erft ein Quftidiff find ihr gum Opfer gefallen. Droht
unferer Heimat eine wirtlidge Gefahr, BDann witd unfere
Dberjte Heeresleitung jdhon die Mafnahmen treffen, bie einen
geeigneten ©Sduf verfprechen. 4

Wie ed in Ve ausdfieht. IJn Mey murde diefer
Tage eine Rriegsausdjtellung erdfinet. Der Gouverneur, Bes,
neral ber Snfanterte pon Oven, Hielt dabei eine Anjprade,
ber wir nadiftehende Sige von allgemeinerem Interefje ents
nehmen: Dad Verdienjt der Yeiter Dder Ausftellung ijt um
fo Bober angujdhlagen, mwenn wir bebenfen, bafy Wieh eine
,oom Feinde bedrobte Feftung” ift, mie der Qunftausbrud
lautet, . B., baf fte nur 20 fm vom Feinde entfernt liegt,
tiglid) ben Ranonendonner von ber Front Hort, alfo mitten
im Dperationggebiet, und daher all den hemmenden Stdruns
gen ausgefelpt ift, Die diefe Sage im Werfehr von Menjden
und Waren nun mal mit ficy gringt. Sle wiffen ja alle,
baf Heinliche Gemilter Hieraus {dhon bie fcI;Iimmgtm Folges
rungen gegogen Haben, und baf erjt firglih mieder im Jne
Lan lg bas @eriicht Darinddig feftgefest Hat, Mep fei
jchon bem Sdyidjal von Berdbun verfallen, gang ncrlaﬁfns‘

feier mil

Boincare mwdhrend der Prafidentidhaft bes.
lepteren nod) nidjt davongetragen Bat. Der Sieg Der,
Dppofition ift ein vollftdndiger. Briand ift aus bdem Kabic
nett génglid) verf@munben. Sriegdminifter murde ber Schiih=
ling @ ber Math ifer Painlevee, aufer hm)
%)ef)bxen nod) vier radifale Solaliften - ber Megiewn% an:)
er Mintfter bes Ynnern Maloy, der Aderbauminifter David,
unbd ber Unterridhtdminifter Gteeg. Der mapvolle, Hodybes,
tagte Bourgeois, ber Franfreichs Vertreter auf der Haager
Ronferens war und fir eine internationale BVerftdnbdigung’
eintritt, murde in bad Rabinett aufgenommen, Hat aber )
einem untergeordnetenn Poften ovorlieh nehmen miffen, er;
mwurbe Mintfter fiir Arbett und foiale Firforge. Da bder)
friibere Sriegdminifter Qpauten mwegen ber Jnterpellation’
itber bas Flugmwefen ging, erhielt dad neue Kabinett nody
etnen Unterftaat8fefretdi ber Quitmwaffe, der ble mieberguges
winnende . Quftherridaft verbiivgen foll. .Im ollgemeinen
wirb alfo luftig meitererperimentiert, al8 ob von ber Gine'
giehung ober ©daffung der Reffortitellen, der Polititerfrippen,)
talfﬁgl{dj ber ,Sieg” abhangig mare. - Aber im gamgen it
Dad Rabinett dod) erfeblich verjiingt worben, und durd) bie
Beigiehung einiger Sitdfrangofen und einiger in ber Parifes
Bermaltung befanntgemordener Manner bem unjufriebenen
Giiben und ber ungufriebenen Hauptitadt gegenitber geftdrlt’
wotden. Meiftend aber find e# natiirlic) wieber Advolaten.
© Das neue RKabinett ift laut ,Berl. Btg.” bad Ergebnis
eines innerpolitijdien Sampfes, der gu Ungunjten der Rid)e
tung Poincare endigte. Uber irgendmeldge Sdjliiffe auf bas
Rrtegssielprogramm ber nenen Jegterung mwiren verfritht.
Ribot, ihr Fithrer, Hat ald Finangminifter in jeinen Anbeines
eben immer nur bie Tonarten Briands moduliert. €3 ift
mdglid), baf die WVerftirtung der immerhin gemdpigteren
rabital-fogialiftijden &I te eine Ridtungsd g infoe
fern bringt, al8 man mehr Naddrud auf bie Wilfonjden
©dlagmorte eined vilferredhtlichen Friedens und einer Vere
gefel!id)afmng Der freten, autonomen Nationen legen wicd.
ber eine pldglidhe und beutliche Anbderung der frangdfijden
Rrieqapolitif ift oon diefem Rabinett nidht ju errarten, beftens
fallg etn allmahlider Abbau fener fiberjpannibeiten in ber
@ntentenote an Wiljon, fiir die Briand verantwortlid) war,
aber aud) das nur unter dem Einfluf groingenbder Ereignifje.

" Einiges dber die russische Repolution.

Lloyd George itber die Revolution. Imenglijden
Unterhaufe erflirte Premierminifter LUond @eorge, fomett”
bie britijde Regierung unterrichtel fei, fei die ruiftjche Nevos
Iution mit geringem Blutvergiegen durdygefiihit worben.’
Die neue ierung Habe bdie Unferfififung be8 gangen
Ranbes, der Slrmee und der Marine erhalten. @8 fei bes|
friebigend, %u wiffen, bap Die neue Regierung filr ben auss

0,

briidlichen Bwed gebilbet morben fet, bden SRyieg mit vers
mefriem @ifer weitergufithren. Die britijhe Regierung fel
fibergeugt, bag rujfifhe Bolf werbe finden, dap fich Fretheit]
mit Orbnung felbjt in Reoolutionszeiten vereinigen Iaffe,’
und dafy freie Violfer ble Dbeften BVerteidiger ihrer etgenen
Ghre feten. a3 flond Beorge ba fagte und {einen gldue
I’Bge? Hbrern eingureden fuchte, ‘entfpricht gwar bem Wunjde

halb gerfdofjen. Tun, bdie BHeutige Erdffi
biefe Mar Hoffentlich griindlicd befeitigen. . Sie witd aber
aud) Beugnis ablegen von ber unvergleidlidhen Tapferfeit
unb ©tandhajtialeit unjres Heeres, weldjes felbjt der jo nah
am Feinb Iltegenden Stadt ermdglidht, fidy einer foldjen
frieblichen Sulturaufgabe, wie fie eine jo umfangreide Auss
jtellung nun einmal ift, gin‘;ugehem Unfern Felbgrauen im

©dyitgengraben gebithrt Ddafiir unfer Dant.
Das Stabinett Ribot.
©dyneller, al8 man ermarten fonnte, Hat fich in Franks
reid) ba8 Kabinett Ribot al3 Has ,RKabinett ber patriotijden
Berteidigung” aebildet. Ginen neuen ftarfen Mann, Dden

wieder mit Troftworten, aud) da hHat er bvieled geglaubt.

9lber wenn man dad Geld nidt mehr flingen Hort, dad

man in der Tajdhe Hatte, dann Hilft aller Glan nicht mehr.

,Tenn ju wobl bem Efel wird, bann geht er aufs Eisl”

Tenn ber Frangofe 1o dentt, dann dentt er derb, aber ridhiig.
SKaifer Narl in Wien,

Die Wiener Hagen nod) mehr ald bie Reidhsbeutiden
iiber bie manderlei Beitbejmwerden, und fie meinen, baf
von Der befannten Gemiitlichleit in ber RKalferftadt an ber
Donau aud bem Frieben su viel mit in den Krieg fibers
nommen ift. Ob nun die @emiitlichleit allein Schuld ijt,
ober ob e8 ben Wienern nidt o leicht' wird, fich in eine
ftraffe Drgnni‘[aﬁnn 3u finden, fann wohl dabhingejtellt bletbern,
¢8 muf eben von allen Geiten der gute Wille hingutommen.

Unbd bagu eine Irdftige Hand! Die ift dem jungen
Raifer Karl ebenjo, wie aus manderlet Mitteilungen gu ere
fehen iLt, eigen wie feinem fo frilh dabhingerafiten Ofeim,
dem Thronfolger Graherjog Frang Ferdinand, dem e nidi
darauf antam, ben vom alten Raifer etwas vermdhnien
Wienern Wabrheiten gu jagen, ‘bie ihnen minder gut {hmedten.
ber fie Halfen. 1nd {o foll e8 audy bei ber Wiener foblen-
verteilung gefolfen Haben, baf Raifer Karl fich neulid) ben
DBetrieb in ber Mitternadyisgeit anjah, um gu geigen, daf fiir
Rriegsdienft feine Stunbe gu gut ijt.

Aud) ben RNriegsipefulanten, die in ihren {dHonen Heimen
tm Wiener Wald gut dran find, foll jebt auf eine Anregung
De3 Monardyen genau auf bie Finger gefehen werden. €3
wirh da von den mdrdjenhajten Kriegdgeminnen wohl dod)
etmad mefr geredet, al8 dram ift, und die Frau Fama liebte
jchon tmmer bad Veralgemeinern. Jmmerhin freuen jich bie
Wiener, fagen gu Idnnen, der Raifer paft auf. Die Bers
ffentlichungen von Wudjerfillen mwerden aud) in Djterreid)
wie in Deutjdhland energijd) befrieben, und man jagt bort
oud), masd 8 ift, bie Leute, die e8 verbienen, fommen an
den Pranger.

tber ,biftorijd)” gemwnrdene RKriegalieferungen von vor
Hunbdert Jahren, wo e8 wirtlid) nod) ,gemiitlich” aud) in ber
Begtehung guging, wird ja aud Wien nod) mandjerlei ers
3ahlt. ©p wandte fid) ein unbemiltelt gebliebener Armees
lieferant an ben Raifer Frang mit der Bitte um Unterftipung.
Der fdoried an ben Rand ded Gejuchd, derb und draitifde

b8, fteht fedod) tm {dhroffen Gegenfae u den Tatfacjen.'

@egenjigge in der vujfijdien Wrbeiterihaft., Ein
rufftjher Freund {agte bem Petersburger Wertreter Der,
Qonbdoner ,Timed”, daf bas Rumitee der Arbeiterabgeorde
neten fid) eine Madytbefugnis angemapt Habe, bie ed nidt
beanfpruchen Idnne. Die Arbeiter Hatten am Siury bes
alten Regimes al8 foldjem Yeinen aftiven Anteil genommen.
Die Revolution fet nid)t eine Folge von Streils ober fozis
aliftijer Propaganda, mwie fie wdhrend bder Unruhen von
1905 in ben Vordergrund geivefen feien. Dad gange Volf
fHabe einfad) nad) Vrot verlangt und bie Regierung fei ine
folge thre8 Unaeidhids nicht imitanbe gemefen, ihm %Brnt au

LDer DH3 war an die SKrippe gebunben, Warum frap
e nicht 8¢ ;
Nach Viterchensd Vorbild, |

Raifer Nifolaus von Rupland, der Peteraburg in Peiro-
grab umiaufte, Bat befanntlid) bie Ruififizierung alles
Deutjden in feinem fanbde nad) Krdften oefretiert. Die
Frangojen mwollen jegt aud) bie Umtaufe Dder gablreidyen
beutfhenn Namen, die ed bei ihnen nod) gibt, BHerbeifithren.
Bemerfendmwert dabet ift, dafy fie fo erft redit auf bag
fomifdje, was bei ihnen in diefer Begiehurig mdglid) war,
aufmerfjam madjen. 1870 hief ber @eneralital Ad)e{ Der Armes
von Parié ,&dulz*. Dian mup gejtehen, baf ein feltfamer
Stame fitr ben Werteidiger von Parid gegen bdie Deutiden
nid)t qut su benfen war. Unter bem briiten Napoleon
qab es allbefonnte Perjonen mit beutjhen Famen: ben
Geineprifetien und Berjddner von Parid Haugmann,
Worth, den Leibjdyneider Der Naiferin Cugenie, ein geborener
Babener, ben Somponiften Offenbad) und den Hofballmufits
diretior atdteufiel, ebenfalld Deutide. Der Jngenieur
Giffel, ber Grbauer bes befannten Turmes, Baite einen fo
beutichen Namen, daf die Parifer nidyt wuften, ob fie den
Mann ,Effel” ober ,Jffel” nennen {oliten. Frangdfijde
Minifter mit deutfhen JNamen mworen aud neuejter Feit
floh, Walded, Reinaly, felbjt ein SKrieg8minijter General
Rurlinden. Die Qeute von der Patriotenliga in Parisd und
die elfafelothringifhen Chauvinijten baben natiirlid) faft
fdmilic) deutihe Namen. Die Zahl ber Dffislere aus ehe-
mald deut|den Familien mwar von je fehr grop. Sdjon der
erfte Napoleon Hatte Marfddlle und Genevale mit deutfhen
Nawmen, wie Ney, Rellermann, Kleber, Rapp ujw. Die grofte
frangdfifge @ejchiipfabrit in Creuzot filhrt Dden beutfchen
Namen Sdnetder, und der Parifer Erafriegdheser und
Herausgeber Ded Sdyimpfblattes ,Gaulvis” heifgt Mayer.
{ibrigend war €8 in Jranfreid) nie {Hmer, fetnen Namen
au Gndern und au fdhmiiden. Reid) gemordene Jndufirielle
nennen ficy 3. B. nad) einer Vefihung, und ben Adel fithrt,
wer feinen ffgamen mit einem Amisdftempel auf irgend einen
©djein vormeijen fann, auf den er fid) ein ,be* gugelegt
Bat. Der vielgenanntefte Ddeutjhe Name in Franireid in
dent leten 25 Jahren war wohl Drepfus, wenig rithmlichen
Ungedentenis < ne b g B




‘ tommen. Da8 Bange (|

verjdjaffen.  Piotopoporw Habe biefe IUngufriedenfett mit
Gemwalt unterbritden mwollen, und da Hatten ficdh bie Truppen
geweigert, qu feuern. Diefe Weigerung habe bdann dazu
gefuf):t, bap die Macht bes Baren und Der Regierung ge
rodjen worben fei.

Die Reoolution fet alfo bad Wert ber Armee umbd einer
unmverantwortlidhen Gruppe pon Demayogen gewefen (fo
britdt fid) bie ,Times” aus!l), bie fid) als RKomitee ber
Urbeiterabgeordneten aufgefpielt und danady geftrebt Hitten,
ben wirfliden Sieg bed Arbeiterfithrers Tidjeidje und feiner
Mitarbeiter wieder gunidhte ju madhen. Dad Komitee Habe
einen Plan entworfen, um bem mwafhren Sieger in bden
Ritde ju fallen und die Armee, die nidht ifhre %Batlet, jon=
bern bie ber Duma gemwdhlt xI)fxtte,t auf lf)te'@eﬂe 3u bes

er j er
unter ben Truppen verteilte aufrithrerijde ,Befehl MNr. 2%)
fet ein jdlau angelegter ©treid) gemwefen, ber barauf auss
gegangen {ei, Ruplaned Prejtige und Madyt juguniten der
perfonlidien Demagogen gu vernidten. Dad %Dea[ einer
demofratijfjen JHepublit in Rupland Habe die Niederlage
feiner Armeen gur BVoraudjesung.

Briand und Miljulow, Der geftiirgte Premierminifter
Briand aniworiete am lefsten Tage Tetner Mintfterherrlichleit
auf bie Botidajt Des ruffijden Hevolutionsfilhrers Miljufomw
burd) ein Telegrammy, in Dem er ihm ben Empfang bteger
Mitteilung beftdtigte und Wiinfde fiir dad Glitd und bdie
@rdfe Ruflands ausfprady. Briand erflirte, er Jei itber«
geugt, bafy bie Banbde, die bie alliterten Midyte verfniipften,
taglid) inniger und enger wiirben, und er fet fider, daf
biefe Machte, die feit beinahe bret Jahre dmpjten, bamit
bie @rundidge ber Freifeit und bed Redjted, auj denen bie
Unabhdngigleit ber Bolter berube, in der Welt triumpbhierten,
ben Sampf ohne Waffenftillftand ober Sdhwdde bis gum

Enbdfieg fortfegen wilrden.

Der Seefrieg.

fiber Amerifad Haltung hatte ein Funtfprud) bes
halbamtlichen Telegraphenbilro8 berichlet, Umerila Habe

© feinen ©dyritt unternommer mit ber Abficht, Deutichland

berausguforbern. 8 fei im Qegenteil miederholt gefagt
worden, dDaf bie amerifanifhe Regierung nihtd tun wird,
um bie @efithle in Amerifa gegen Dentjdiland aufjubringen.
Man weift dbarauf hin, dah dad fofortige amtliche Dementi
bes Berichts, bdie Megterung plane bdie Verbreitung eines
Beiftbudjes itber die beutihen Jnirigen und Anjdlage, und
bie D ung anbrer beunt ber Geritdyte Den Bes
wel8 erbringen, Suﬁ Hier alle Abjicht vorfiegt, fig Deutjd-
land gegeniiber moglichft guriidgufalten.

Btar wird bei diefen Meldungen nidht aufer adt laffen
biirfen, fo bemertt baju bie ,RBIn. Jtg.“, baf fie nur bie
fubjetiive Meinung ded Beridjter] “wiedergeben. Seiner
Qlufiaﬁung jtehen Tatjadjen entgegen, die dod) Bad Bild ber
Polifit Wiljond erheblid) anders malen. MWas mwar denn
Der {droffe Ubbrud) bder Begiehungen anders als eine Heraus.
forderung Deutjdhlands ? Unb ift nidt die Bewaffnung bder
am:ritunil{d;en Handeisdiffe, bdie fid) fogar auf Munitionss
{diffe, alip ©dyiffe mit unbebdingter Bannmware, erftredt, eine
eulfcp_[anbﬁ? $D':t g&'etfaﬁer

nod) ftdrfere Herausjorderung
itberfieht aud) die lesten aufreg B ger,
{onit fnnte er nidyt die Behauptung widerfprudialos meiter-
geben, baf bdie amerifanijde Re ienm% nidi8 tun werde,

um bie @efithle in Amerifa gegen Deutidland aufgubringen.
MWa# war benn bder Werrat unfers Biindnisangebots an
egifo anber8 al8 ein Derartiged Mittel gur Aufpeitjdung
deut{dfeindlider Empf g BWarum hat Senator Stone,
ber aufrichtig ben Frieben will, fih bem fiingften BVorgehen
be# Prafidenten mit Einjap feines gun%en Anfehensd ents
gegengemworfen, wenn nidit barum, weil biefed BVorgehen
nad feiner beraeufgun’?l und ber fa{t bes gangen Rongreffes
ben Rrieg Hedeutet nd Halt ber %et?aﬁet Hugerungen
Wilfons, mie bie, worin er Eljaj-Lothringen Frantreid) gue
$pridg unbd feine neuefte Mitteilung an Wlegifo, ein Verbot
Dber i fufr mdre ein deutidfreund Att, etma
[ﬂr friedenfdrdernd ¢ @ewif will ﬁhlinn ben Rrieg niczt,
allé er ohne ihn unfre Niederlage erbeifiihren fann. Er
wirtd aber alled fun, um unjre MNiederlage Herbeizufithren,
unb wird, wenn es nidt anderd geht, aud) vor dem Rriege
nidt guriidjhreden.

Ubreije des Ddeutfhen Gefandien aus Ghina,
RNad) Lond alfo Der Beftdti bebdiirftiger Meldun
ethielten ber beutide @ejandte v. Hinge lm% jein ©tal
78 Gtunben Beit, Peling gu verlafjen; fie feten jeit auf dem
Leg nad) ©hanghai, von mwo aud fie ein holldndijHer
Dampfer nad) Java bringen ;nll. Ullen eutjden Konjuln
follen bie Pdjje gugeftellt werden. €3 Heifit, bafs der beutf:%e
@eneralonful in ©hanghai, Rnipping, fid) weigert, bie Stabdt
3u verlaffen. n diefem ?uue mwiitden bebeutende gmgm
megen ber torialitdt auftaud te Mor poft
melbet aus Tientfin, baf ber tedynijdhe Stab der beutjden
©eltion be# Gifenbahnbaus Tienifin—Putau entlaffen fet.

' Ghina fberlege jeyt, welde Haltung ed gegen Diterreidhe

Ungarn einnehmen folle.

Endlid) die Berjentung eines N-Bootes, allerbingsd
teine8 beutiden, auf bie unjere Feinde fo fehniiichtig Hoffen.
HNad) einer iiber Bern eingetrofienen Velbung hat ein frans
iﬂmgel Lorpedoboot in der Budyt von Marfeille ein frane
#0itidges 11-Boot perfentt in ber Unnah e8 {et ein beutjdy

am 7. Degember mwar die Verfentung des 12700 Tonnen
groBen Rinienjdiffes ,Suffren’ gemeldet worden.

Riefenverinjte der frangditichen Handelsfiotte,
Der Jentralaudfthyu ber fransdjijhen Reeder Hat bie Vere
Iufte dber frangditjhen Handeldmarine mit 400 000 Tonnen
leich 17. 0. . Der @ejomttonnage befanntgegeben. Man
ragt, wad getan werbe, um der erng:en RQage gu fteuern,
und forbert Organifation gweds Neuban und Unfauf von
Danbdelsjdyiffen im Auslande. Wenn bheute nichts getan
wilrde, fo tonne man aud) fpdter aud einem Gieg feinen
RNupen giehen.

Der . gute’ Jat,

Die Jabl ber Staatdoberhiupter, die in Dder neueften
Beit dem Thron ober der Hegierung entfaglen, ift nidht
gering. Wir Haben Betjpiele in Diterreid), der Titrfei, Buls
arien, Jtalien (Savoyen), ©Spanien, Portugal ujmw., aber
?telmilltg ift eine foldje Entfdhliefung fajt nie erfoigt. War
e8 fein Ddiretter Smang, fo war e8 Enttdufdjung oder Bers
bitterung, wie 3. B. bei fdnig Amadensd von Spanien, ber
1874 nad) meijdhriger Regierung bdasd Land der Kajtanien
nad) oielen Enitdujdjungen verlie und in feine Heimat
Qtalien guriidiehrte. Jn der Republif Franfreid) gmang bie
Sammer 1887 den Prafidenten Grevy gur Abdanfung, mweil
biefer nad) bem Sdymindeltreiben gines Sdymiegerjohnes
Wilfon unmdglid) gemworden mar. dter danite dann ber
Prafivent Cofimiv Perier aus %ungt oor anardjiftijhen
Uttentaten ab.

Bar Nitolaus von Rufland mar ald ein guter Monard)
in feinem Ranbde nidt fo fehr genannt al8 von den Friedensds
freunben bes uslandes infolge. feined Abriifiungsaniraged
vom Jafre 1898, bem allerdinad fon nach fech8 Sahren
Ruplands Reieg mit Japan folgte. A3 funger Mann mwar
ex ftar? von ber Epilepfie Heimgefudht, die fid) fpdter allers
bingd verloren Haben joll, galt aber al8 {ehr freundlider,
wenn aud) etwad jdeuer, liebendmiitdiger und {hmdrmes
rijger Jiingling. @in fogenannter Kiebe8coman madyte
bamal® viel von fidh reden, fdheint aber ftart d{tberirieben
gemefen gu fein. Der nervdfe Buftand Nifolaus’ rithrte
wohl von der Eifenbahntataftrophe von Borki Her, mo burd
einen nibiliftijhen Anjdhlag um ein Haar bie gange ruffijce
Ratferfamilie getdtet worben wére. Die Attentatsfurdyt, bie

bap feine deutjche Soionie uriidgegeben mwerde. Sdon bdie
bloge Anbdeuiung, daf irgend ein Tell juriidgegeben miirde,
fet natiirlich miderfinnig. Mit Sdjaudern miite man an
bag Sdyidjal der Gingeborenen denfen, die und fo pradylig
unterftithten, und aud) unfer Prejtige in Ditafrifa witrde
fdmwer barunter leiben. Gany Sitds, Ditr, Siidbmeftafrifa
und Rhobefia mwiirben Dbeftiirgt fein, mwenn irgend efwasd
guriidgegeben mwerden follte. Bejilglich der Krieqdfonfereny
bes Reidhes Dritdfe er die ibergengung aus, dap biefe die
$Hinbde ber imperialen Regierung in Dem bitteren Kampfe
jtarfen werbe, bet bem all-8 auf dem Spicle ftehe. Die
Begetjterung in Sitdafrita fet audgeseichnet, fuhr er fort,
und nidyt nur unter den englijen, fondern aud) unter ber
holldnbijden Benslferung. Jept, dba die meiften Unionss
truppen aud Djtafrita fret merben, merden gmeifellod Taujende
d) filv Den europdiidhen Dienft freimillig melden. Die Ents
{deidbung fiber hie beutjhen Rolonien fallt auf bem euros
pdijden Rriegdidaupligen und ift von ber Meinung Ded
Generald ©mutd gdnsliy unabhidngig.

Anivittdrede Ded bayerijchen Kriegdminifters.
Der bayerifde Kriegdminifter, Freiherr v. Hellingrath, Hielt
im bayerijhen Qandtage feine Antrittdrede. Sie mar gus
gleid) ein militdrijhes Programm, dad allfeitig gutgeheien
wurde. Der Minijter erflarte: Jd) habe ungern bie Tdtigs
feit im Felde mit der Schreibftube vertaujdyt. Uber die Tde
tigleit im elde Hat nur die Kenninid deflen gegeben, wad
bemn Heere nottut. Mit eifernem Befen werde i) die Sols
batenjdjinder ausd denmt Heere hinausfegen. Jh fann in Der
Armee nidyt Borgefeste braudyen, die fidh ihrer Pflicht den
Untergebenen gegenitber nicht bemwuft find. WMannedzucht
und Treue find die Grundlagen filr die Erfolge Ded Heeres.
Mit {harfen Worten brandmartte dann Dder Kriegdminifter
bie verbrecjerijchen Rviegdjhmipereien und rief aug: Die
Dberjte Heeresleitung Hat unbedingten Anfprud auf Glaubs
mwiirdigleit. Zu den Heeredberichten, betrefjend die Behands
Iung unferer Gefangenen durd) die Feinde, bejonderd durd)
bie Frangojen, {Hhlof fid) der Nriegdminifter durcdhaus den
Darlegungen bed preufifden RKriegdminifters an. Mit Nads
brud mwie3 er auf die Bedeutung ber Erfolge Der neuen
Srieganleihe hin. Fiir den Enitjdjeidungsfampf — und
babei {dlop bie Redbe — muf alled audy in der Heimat
bereit fein, Die Parole muf lauten: ,Jeht geht es pore
wdrt8 an den Feind mit Gold und mit Eifen !*

Die nidht jden und doch ernten wollen. SJie‘

olitijdhen Wirren und fortmdhrenden Aufr fomie
feine Beeinfluffung dburd) Schmarmgeifter {dyeinen bann auf
be8 Baren Charafter fehr ungiinitig eingemwirft ju Haben, fo
Dafy bie frithere Milde einer launenfaften @Strenge und ber
politijfen Willtir Plag madyte. Sehr viel Hielt er von
bem Deutidien Raifer, von bem ihn ferngubalten feine antis
beutfhe Umgebung fich alle Mithe %ah. Sein perlindertes
Tefen, felbit feine abftofend, unfreundlic) gemorbene Spradys
mwetfe fielen im Frithjabhr 1918 in Berlin {ehr auf, ald er
gugleidy mit bem englijden Sdnige gur Hodhzeit der beutihen
Raifertodyter nad) Berlin gefommen mwar. Jft Sar Nifolaus
ein guter Serrjder gemwefen, jo ift er e3 dod) nicht geblieben.
Qtbermdchtige Veriltnifle dnderten 1hn und {dufen thm ein
Berhingnis.

Seltfam ift e8, bah fdhon bei feinem Regierungdaniritt
etne Prophegeiung im Umlauf mwar, bie ihn einen ,Baren
bes Unheils” nannte, der Rupland nur Ungliid ﬂ'ringen
miitde. Und bda8 ift eingetrofjen. Mt dem furdytbaren
Ungliid bei ber Rrdnungsfeier in Mosfan, bad an 2000
Men[djert bas Leben Tojtete, hob dad Unbeil an, und dann
ging €8 ©dylag auf Schlag.

Rermijhte Nadiridyten.

Lloyd Georges Sdywievigleitenn, OGleidy feinem
rufftjen Rollegen, wenn aud) nod) nidht in johem Grade,
Bat aud) ber englijhe Premierminijter {lond George unter
inneren ©dymierigleiten gu leidben, bie fid) fteigern merden,
je britdender bie Notlage infolge ber Sperrung der Lebenss
mittelzufuhr durd) unfere 11-Boote werden wird. Die Wahr»
{deinlichleit einer Aufldjung des Unterhaufed ift in ben
lebten Tagen erheblid) ndber geriidt. Auch in gemiffen
Srveifen der UArbeiterpartet ift die Oppofition gegen LUoyd
@enrge im BWadyfen begriffen. Die parlamentartiche nters
judyung fiber die immer {dlimmer werdende Polizeimiri{daft
verlangt befonders iiber’ bie Audmweifung einer Anzahl Ars
beiterfiibrer au8 dem Glpbegebiet, mo unter ben Arbeitern
auf ben Werften agitiert wird, eine Unterjudjung.

Die Bewegung wird ferner von einer Sruppe fonfers
pativer Qords gefdyiivt, die Rlond Beorge unverdnbdert feinds
elig ge%enﬁbetftchen. Bon der Asquith-Gruppe, die in der
grage Der indijden Baummollzslle gegen LIopd George
teht, broht die BVerdffentlichung eined eigenen Dardanellens
berichtes, der bie ©adjlage mefentlich anderd beleudyten
wiirde, al8 Der Realernngsbericht. Die irijdhe Frage bleibt
meiter eine jdymwebende Gefahr, da Carfon unverdndert feine
gugefi&nbmﬁe an bdie Jren begiiglicy Ulfter uldft. Die

lond-@eorge-Gruppe ift entfhloffen, allen Angriffen bie
©tirn gu bieten und ift fiberseugt, dap die Neumablen eine
gemaltige Mehrheit fiir fie ergeben wiirhen. Die Arbeiters
pattet foll durd) Gemdhrung einer Angahl neuer Unterhauds
fieebunb verjtdrite Beriretung in den Kabinetten gemwonnen
werben,

: PrR

ung bder n file

! ®merifasd Nrieg8vorbereitungen, Prafident Wiljon:
ermddtigte ba8 Marinebepartement, gegen 600 Millionen
Mtart fiiv dle Bejdhleunigung de8 Baued von Rtiegﬁf%ﬁfkn
und gum Anfauf von Hilfidhiffen aufgumenden. Durd) bes
dleunigte Befdrderung der Sdyitler ber MarinesAfademie
offt man, ba# Dffisierlorps ber Marine um 874 Dffizlere

§u vermehren. s 3
Berjenfung eines !tguai'ifd)en 7 @teigamvl-
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€ Nad) einer Befanntmadyung ber Konigl
Gijenbafhnbiveftion Berlin werben filr Schulfahrien jomte fiiv
Fabrten tm Sntereffe ber Jugendpilege an Sonns und Fejt=
tagen fowie am Tage vor und nad) diefen dte Grmdjigungen,
mweldhe in ben Ausfiihrungsbeftimmungen besd beutiden Eijens
bahn-Perfonen- und Gepddtarifs vorgefehen find, nidyt mehr
geméhrt merden. ©8 Hanbdelt {id) hierbet vor allem um ben
teilmetfen. Fortfall Der Fahrpreidermahigungen fiiv Fa' rten
gl‘x Musf!ﬂ{gen ber Gdyfiler und um bie CGrmdgtqungen ju
eret

grﬁ("ei. Eines unferer Unter| s apitdne
eutnant Moraht, Hat am 10. Marg im wejtliden Mittels
meer ein durd) Berftirer geficdjertes ftanaﬂ!{ e3 @togl’nmﬂ-
glz(ﬁ ber ,Danton”~Rlaffe durd) Torpedoidup verfentt. Das

n(en[d;lff, bas Bidzadturs lief, legte fi) nad) dem Treffer
fofort {tart iiber und fenterte nach 45 Minuten.

Das verfentte frangdfijde Groplampf{cdiff gehdrte bder
Danton-Rlaffe an. gie @roftampfidife bIe‘[cr R[cg)( aben
18400 Tonnen Wafferverdrangung, find mit 40 Gefdiigen
bewaffnet und haben eine Bemannung von 840 Kbpjen.
Dad  erfte Qintenfhiff, dad Franfreid) verlor, mar bder
»Baulois?, der am 27. Degember v. J. im Agdtiden Deere
verfentt murbe. Um 11. Degember war bdad Linienjdif
»Beritee” in dex Ndbe von Malta verloren qeqangen, un

fahrien und der ber Jugendpflege dienenben Wehr-
frafts und ! Bereine. Angefichts Ddes bevors
jtehenden Frithjahrs und der mit biefem Jeitpuntt einfepens
ben Wanberfahrien ift die Maknahme betriiblidy, fie ift aber
burd) bie Berhilinifje geboten und gweifellod nur vorfibers
gebenber Natur. .

iiber das8 Gdjidjal Der deutjdhen Solonien in
Wfvita duperte fid) General ©muts, ber in englijden
Dienften in Sitbafrita fteht. Gr meinte, bap ber |SLampf
um DeutfH-Ditajrifa jo gut mwie beendet fei; bdie englijden
Truppen felen mit igen Ul guriidgeog
mworden und der Feldaug wiirde von Eingeborenen beendigt
merden, bie praditige Urbeit leifteten. Jn Giidafrita Habe
nicht8 arBRere Hreube Rernorgerufem al® die Mittetlunag,

Dieblt Ghronit Bat in ber leten Beit in ben Bldttern
einen fteig lafy ef ud) ©pigh
Einnen ,pairiottidh” fein, mwie fidy aus ber Tatfade ergab,
baf fte bie unrechtmdpig ermorbenen Wertobjefte gum Ane
fauf pon beutidjer Rriegsanleihe vermendeten, aber bas ents
ichulbigt natiitlich bas Berbrechen nicht. Undere Langfinger
Baben nad) ben befannten Rejepten ber Diebedaunit fich ges
ridytet und Schule gemadyt. Die Gerichishofe merden alle
biefe Borfommniffe mit berienigen Strenge afhnbden, bdie fie
verbienen, aber dev Wunid) ift berechtigt, dap bdiefe Vere
bredjer gegen bas Gigentum, die nidt fien und bod) ernten
mollen, tiidiig gur Arbeit im Jntereffe Des allgemeinen
fWohled Herangejogen merden.  Spigbuben find Arbeitss
britdeberger, und diefe Scheu mufs ihnen in Der Beit bes
oaterldnbdijdhen Hilfddienftes griindlid), aber aud) gang
energijd) abgemdhnt merden. Nod) jdhdrfer follten bie ges
wiffenlofen Perjonen herangegogen merden, bie Jugenblice
u Beruntreuungen und BVerfehlungen verleiten. Die durd)
g}erfﬂbrung veranlapten Brotfartendiebitdhle, bdie gemeldet
wutden, find ein betrfibjames Betchen.

Neun Mark fiiv ein Piund Vutter. Wie {tatilid
Ber Werdienjt der Urbeiter in der Rriegdinbdufirie im Winter
ewefen ift, geht aud ber in Thilringer Bldttern mitgeteilten
g:qifacf)e Bervor, baB bie Qeute in den Sufler Waffens
fabrifen in ben Qanbdorten bi8 nad) Bayern hinein 9 Wiark
fir ein Pfund Buiter geboten und bezablt Haben. Die
LBubler” find in allen Dirfern ihrer ndheren und weiteren
Umgebung al8 die bejten Kunden befannt. — Juterefjante
Launen ded Winters werden aud) jept tm Marg wieder
in Thitvingen fejtgeitellt. Wahrend e8 jonft im ndrdliden
Borlande erfeblic) marmer ift ald auf der Hohe des Wal
bes, ift e8 in biefeom Winter bdauernd umgefehrt. Diefe
Grideinung, die {don im Januar und Februar vorhanden
war, ift tm geblieben. - Die von der RKilte am meijten
betroffene Geuend ift ber Thiiringer Weinbesirf, die Stdtte
des Itaumburger Champagnerd an. ber Saale und Unjtrut,
ble al bie mildejte Qandidyaft in gang Mitteldeutidhland
befannt ift. At

Sautjchul aqus Woeljsmild), Die Bei' .t ,Runfte
ftoffe”, Miincjen, gibt im eriten Mirgheft J1T folgende
Mitteilung aud der Jeitjdhrift ,Der Tropeny mger’ : Nad)
Berjucdhen von Scherrmeffer fann aud a. jemelften bei
mapiger Wiirme getrodnelen Wolfdmildypflanzen Kautfdul,
menn audj in geringen Mengen, gemonnen werden.  Einige
Avten enthalten neben Kauticdhuf in Mengen von elwa dret
PBrogent auch grofere Mengen butterdhnlicdhen Fettes, ferner
Parj, fowie giftige Sioffe. Dad Sammeln von Wolfsmild
in grofern Mengen gur Werarbeifung eined grdfern Duans
tumg foll eingeleitet fein. Gin Urteil baritber, ob fie {idh
aud) mit prattifhem Grfolg filv bdie Rautjduis und Feits
geminnung Herangiehen Hege, wiitde jedod) frithetens erft
tm nddjten SGommer miglid) fein. Rechnertfeh jollen die
in Deutjdhland madfenden Wolfamildpflangen geniigen, um
ben Dbeutihen RKautjdhutbedarf gu deden. Auchy joll ein

eftar mit Wolfsmild) beftandenen Unlandd 40 RKilogramm
autidiut und 140 bi8 150 Rilogramm Feit gu liefern
vermogen.

Scheimereien vom Cage-

Frithiahe 1917, Eingefiellt hat fich Der funge Friths
ling, — Hink und Amfel {dhmettern {Hon ihr Lied, — Jn
ben Ritften mit ben Fliegern um bdie Wette — Jaudyzend
unf're Lerdje gieht. — Raum ift aber jeht ber Leny im
Dienfte, — Tont aud) fdhon die Frage hinterher: — ,Freut
eud) nidht gu frith, erft martet, — Db ber Frithling nicht
ein ©pieloerderber mdr’ 1 — Riebe Reute, laht das linfens
tufen, — Traut boch) Guted nur der Juiunft gu, — Beidhnet
titdhtig thr tn Rriegdanleihe, — Sdjentt der Frilihling eudy
bie fhdnjte Rup’. — Fakt redit Fraftiglidy dagu ben Gpaten,
— Ber da ernten will, der muf aud) jd'n; — €3 verdient
fich eine Biirgertrone, — Wer sum Somnier lernt nody
gﬁnblidj mah'n. — Sonnenlicht und frohe Lebenslaune —

pendet reid) Der Qeng al8 Elighr. — Wasd die Feinde
froaken, ift und {dnuppe, — Wad und nitig ift, bejorgen
wir, — @ebt e8 drunter in der Welt und britber, — Wie
wir fah’n am Baren, der ba {dyied. — Lapt den Jaren feinesd
Weged wanbert. ~—~ 1nd exfreut des Staren munt’red Lied!
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Raator Pade wormehmen zu wollen,
Semberg, den 23. ediry 1917. ioflen tin Forfizevier Parnitz

Der Magifivat. . B.: stolbe. it verfanfen

Vefountmadnug e 100 Saufen finckes Fefera Reifig

Begugnehmond ouf die Verfkgung bes. Konigliden Herrn Lanbdraiz e N 3 Bffentlich moifibietend gegen gletd) Gare Bablusg v mm werbe.
in Witlenberg vom 20. Mdr; cr. — Witteuberger Tageblatt RNr. 69 vom tmn t ﬁmerﬂﬁl f SZ)YRE“:@ 5]3“"”3 Gbm ggl'd)‘m&q §9?7' e

28. b. Mis. — beteeffend Anfforderrug en Hilfabientipflichtiqe gur Weeldung {
jum Batesldndiiden Hifsbienft geben wir uamn Belonnt bap bie Uumel-| Edendorfer Runlelterne Die Forftverivalung.
bung im der Zeit vom 26. bis spitestems 30. d. Mts.| Ricfenipdrgel (Rnieling), M. Date. it
aunf dem hiesigen Rathause ju efolgen fhat. &evadella
Bus Wameldnng find werpflidytet: empfieht Friedr. Hegm 0.00000000@00000000000000000906030

L ®ile nidht mebe Yandituempfhichtigen, minxsiihen Dentihen, welde in
S ,ﬁ % ;

ber Beit nad) -bom 30. Jant 1857 und voc dem L Jamnacr 1870 (@emaﬁiie: R@ﬁab
fite

geboven bﬁab and im bwsf:iﬂg;u Reatfe ti;r,enbii%nbnndouabzu, Bnmben
dyrt et t §buhdek
;uef[%iﬁt ect, fih perfoulidg ober fdriftiicy hree Drisbehdeve gu %I&lﬂﬁmﬂlfﬂm?ﬂ
dieider . Bluaaen.
Kunstseidc

. Bou der Anfuahnte in die Radweifvugen der Hitfadlenfipfiidtigen |vos Carl Pabfl, Hoflifirant, Eeinct
und bon bder Piedepflidyt find ausyenommen die Pevivuen, weldye | i Orgina.padong wieher eingeirsfiox

Schigierstofie — Waschstoffe

Kostiimstoffe

minbeftens feit dem 1. Mary 1917 felbftindig ober mnfelbfdnbig | bet PBilh. Veder
empfiehlt in reldhhaltiger Huswahl

Dauptbevafe thtg find: Wittenbargerfirafe 19
Wilkelm Weydanz

1. tn Reidhs-, Staats-, Gemeinde. oder Rirdgendienit,
RKemberg.

2. in bex Dffentlichen fvbeiter- umd Hmgeftelltenverfichernug,
al8 erzte, Jabudryte, Tierdvate oder Wpotheter,
tm der Lamd- und Forftwivtichaft,

in ber See- ober Biv refifchevet,
tn ber Seee wmd Binnenidhiffobrt, b‘"” von ber Fabrit
im @ifenbahubelrieh einfdlieRlich bec Rletm uxd Gtrafembafuen, | T ju Driginalpretien: e
anf FWesften, 100 Big. Rieinvert. 18 § A 1,60
tn Berg- und Hitttenbeicieb n, - 100", 3 » 230
e Pulver-, Sprengfioff-, Manitior- nud Baffenfabritation. 100 ) > v 2,00
LBon bdem Redyte, uod) weitere triegdwiditige Betricbe zu be- [ 100 42 » 3,20
getchien mmd ble vom ihnen bejdiftigten Perioner vom der Auf-|100 62, 450
mahme in bie Nachweijung der Hilfsblenfipflidtigen umd vom ber| RVerfazd gegen Nachnohue von
lelbg;ﬁid)t 3 befrei~n, Bat die Rriegdamtftelle feimen Sebraud| . . 100 Stitd an. b
gemacht. . 5 tithe
a) Gibt ein hievnndy von Dder Meldepflicst Bejreiter feine Z]ua]’[’ﬁn ﬁf;;““&“‘;ﬁé";’;}‘
Tatigleit auf oder wedielt ec fe've Bejdydftigungsitelle, fo Hat er ficd pio ﬂ}iﬂf 4
fpiteftens em bdritten darouffolgenben Merltag Get fetmer Ortzbehibrde A 5 %. 4
pecfoniich 3u meloem wnd bie fiiv Die Wn3filiung der Meldetarte er- | Soldenss Aans Zigaratteafabrik 6. m. b. H. H0600060060060606600000606006000H
forderlichen Yngaben g madjen. Die Meldbung Hat am Wohnosi, | Berlin, Friedrichsir. 89,

bei Defien Bechfel, am meen Wobsort, 3u erfolgen. Sie laun oudh Forufpreder Jentrum 7487, - 3
fehriitlich wnter ordmyngSmdfiger Husfiilung dev vorgefdhriebenen p— ur l‘a egllllng
Hacte, die on Der Boveit3 oben bejsichneten ©telle 'n Empfang gemom- @ @, Bl b et
men werbent for1, fpiteft 13 am Dri*'e1 davoufolgenden Weittage er- 00‘ -0 00. empliig o reciey Busmugl 1ok altex irgiien:
folgen. ; : Grasse Auswahl in iué’ﬂ}ﬂmhte 1 efitaifige Werte
ﬂngetbcm Bat der HArbe'igeber, weve ein bisher von ber Melde- : ﬂfi {ﬁ' &
pflicht Befrelter feime Tdligleit bet ihm oufgibt, died fpdicftens am B l I I o op ®et i e
dritten bavouffolgenien el inge bem ufténdigen Einberufungdaus .a Il e nau el‘ S }mu ﬁﬂ}?ﬂ e ﬁ%;(io[lb %?;:22;3?;ti02§@
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fohup mitzutellen. Vet Vejddftigungen im Reidys-, Staats-, Ge-

[]

metube- obev Siccherd’: iR Hat der v 3 miitelhore Borgefefte bie Mittet- | @ LeipyigerRrae 61.
g an madyen. a
b) Givt ein in die ‘mmwriiung ber Hillsdicnitpflidtigen %

aumcnnu'wmcr fele biserige To.igleit oaf oder wedsleit o
Richard Arnold

tetne Bejdyifl vugzﬁene pber feine )Blobmuxg fo Bat ec died fpiteftens

cusidup mityutell ». Dabet ift feine move Tatigheit, Uéfcbﬁfﬁamné‘ unsere innigstgeliebte Tochter, Schwester und Schwigerin

()
[)
am Dritten darenffolgenben TWer tag bem juRiinbigen Ginberafungd: | S, ¢ Heute frith entschlief nach kurzem schweren Leidsn
€ Buol- 1. Paprlrhaudl;"" i

fielle ober ol rvng cazmgeden. () u] i
Mt Ge'dnguis bis 2 dret Monaten' odes wit Heldfivafe bi3 ju .w....‘O‘ Jungfrau
fech8hrade:: Mar’ wird beficaft, wer bei der Weldung wiffentlidy un-

mag?ﬂi?‘g?gf:mz“?{? 31 einfuwde Caudbfanizly Marl ober mit Paft %uge[iﬁni’hlﬁ“i‘r ﬂﬂna mﬁ[[el’

! i Ll 1 Weldy e 1 § J 4 . 3
[rg;l?bﬁf;;tﬂ,:&u;;éi, bis) Spetiae epenres Jeelopngen one; Mietengen in allen Grifen, jowie & | im 40. Lebensjahre, Dies zeigen tiefbetriibt an

Semberg, den 23. Miry 1917. : 4
Der Magiftvat. I B.: folbe. Sl’a&el‘ ; Kemberg, den 22. Mirz 1917

find angefommenonud empfiehit
Faisde. Peym

v g b Louis Miiller :
8etd‘nungen Die Beerdigung findet Sonntag naehmittag 3 Uhr
aﬂ’ ﬂ 6 @ea id}t ﬁ'rlegaﬂﬁle h ‘ vom Trauerhause aus staft.

wirden bis 16. April d. Js. mittags 1 Ubr in pnferem % r 4
@partaffeniofale im Rathaufe entgegengenommen. G ld. tt
femberg, ben 16. IMir; 1917. % nﬂo ine
Det Vorftand der Stadtipariafje. Lose a 3.30 M.
3. B Qrantwurft 3u haben bet Rich. Armold

Die trauernden Hinterbliebenen

Donnerstag nachmittag um 3 Uhr verschied sanft
im gesegneten Alter von 82 Jahren unsere gute Mutter,

\
Bronnholi-Aution Forffrevier Jiemi;ar@ T :
Donnerstag, den 29. Wiiie; cv., von vormittags 10 Uhvad| | @g Hw, j\’i&%‘w ?W%‘Eﬁ&%ﬁ%

fofien “tm JFénick’fdgen @aRbhof in Reivhary ous den Sdligen anaralg geb. Burkhardt.
Segen 17 fizd eingetroffen wumbd empfiehit zm : I i i . :
29 rm bud} . birl 5‘!}2““0[3 Ontginalpraiion  Friedr. Hepw. Dieses zeigen mit der Bitte wm stille Teilnahme at

AR o ) T ; Die trauernden Hinterbliebenen
5 Lo W e grendl. Wohnung o .

30 @dﬂ‘d” ” 1I. SGhe et s t)t:tlfmsuhgung findet Sonntag naehmittag em 4
25 rm .ﬁtrremmﬁg L §1 Yeippigerfrrafpe 21, i
i 100 Sdiod 43 H. &1L e
agen 38:
40 rm ﬁnfrmmfm I K1 uﬁterWﬁhﬂuﬁg
i 125‘? Sdod I &I ;u& 1.@311[{ 3% vermieten
. Deylmans, Leipgigeciic. 39
Segen 2 2 rm (iid)m!mippr[ 4 rm le}tllftﬂlﬂ L &L Vaterl. Frauenverein ; Fiir die liebevolle Teilnahme beim Begribnis unserer

ﬁd}tme Langhanfen B el g lisbenEntschlafenen
Bffentlich mmﬁhtﬂb vevlanft. werdea, Sonutag, den 25. Wir3, nad Frau Wilhelmime Siertzschike

Reinbars, ben 21, Mivy 1917, i mittags */,3 Ubr, sagen wir allen wnseren herzlichsten Dank.
Die Foritverwalting. Verjammlung

SNESEENARNNNNAEANIRNERENENERBRERANES |Gt it Toit, jorben i Reer Die trauernden Hinterbliehenen.
2 1 empfiehlt e reidher Ans- | fhen Gafthonfe 8 Gute 5
ﬁmtftt‘mutmu@f&rteu wahl  RNidoard Hrnoid ! Krau Plarrer ‘]ke:gbntbt

Revattion, Deud und Beelag von Rigard Nwnold, RKemberg. — Fernfprecher m 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1917


